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Auf der Tagung der Vereinigung für Rechtssoziologie, die vom 3. bis 5. März in
Bremen stattfand, [1]Die Tagung war inhaltsreich und angenehm. Ich fürchte, dass
ich nicht mehr dazu komme, etwas zu berichten, weil ich gleich wieder verreisen
muss. hat die Mitgliederversammlung erwartungsgemäß die Umbenennung in
»Vereinigung für Recht und Gesellschaft« beschlossen. Prof. Jost, Bielefeld,
RiBVerfG Prof. Bryde und ich haben zwar protestiert, aber doch nur zaghaft, denn es
ist Sache der nächsten Generation zu bestimmen, unter welchem Namen sie
auftreten will. Auf der Versammlung wurde berichtet, dass in den letzten zwei
Semestern weniger als die Hälfte der deutschen Rechtsfakultäten noch eine
Lehrveranstaltung mit dem Titel »Rechtssoziologie« halten ließ. Warum auch, wenn
die Fachgemeinschaft sich nicht mehr traut. In ihrem Grußwort zur Tagung hatte die
Justizministerin des Bundes meine Formulierung von der Rechtssoziologie als
Erfolgsgeschichte zitiert. Das ist mir trotzdem nicht peinlich, denn ich bin davon
überzeugt, dass Rechtssoziologie, wenn auch teilweise unter fremden Namen,
weiter Wirkung zeigen wird.
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↑1 Die Tagung war inhaltsreich und angenehm. Ich fürchte, dass ich nicht mehr
dazu komme, etwas zu berichten, weil ich gleich wieder verreisen muss.
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